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Die Welt trifft sich beim Tischtennis 
 

Ganze 176 Delegationen aus allen Ecken der Erde sind nach Berlin gereist, um 
an den Special Olympics World Games 2023 teilzunehmen. Die Vielfalt der 
Nationen erweist sich in jeder Sportart. Auch beim Tischtennis, das in einer 
Halle auf dem Messegelände gespielt wird.  
 
Lama Alghamdi und ihre Unified-Partnerin Salma Elrass sind aus Saudi-Ara-
bien an die Spree gekommen. Schon zwei Mal hatten sie es beim Turnier mit 
dem Team aus Kasachstan zu tun. „Die sind sehr gut“, lobt Salma, auch wenn 
sie zögerlich einräumt, dass sie selbst und Lama beide Spiele gewonnen haben.  
 
Aber wichtiger als das Siegen ist den beiden ihre Freundschaft. „Wir helfen uns 
gegenseitig, ohne viele Worte darum zu machen“, sagt Salma, „und wir lernen 
voneinander“. Erst im vergangenen September haben sie einander kennenge-
lernt und zunächst an drei Tagen pro Woche miteinander trainiert. Als dann 
klar geworden sei, dass sie an den Weltspielen teilnehmen werden, haben sie 
auf tägliches Training umgestellt.  
 
Gefragt nach ihren bisherigen Erfahrungen bei den Special Olympics World 
Games loben Lama und Salma vor allem ihre Fans: „Deren Enthusiasmus ist ein-
fach toll! Sie machen unser Spiel besser, und ohne sie wäre es nicht dasselbe!“ 
Dem stimmt auch das kasachische Team zu, für das Saudi-Arabien ein Angst-
gegner wäre, gäbe es bei den Special Olympics so etwas wie Angst. 
 
Für das Team spricht Tatyana Turkova, die ebenfalls voll des Lobes ist für die 
Tischtennisfans: „Es ist toll, dass so viele Leute da sind“, schwärmt sie. Tatyana 
ist, was den inklusiven Sport betrifft, erblich begünstigt: Schon ihre Mutter war 
bei Special Olympics Kasachstan aktiv. Sie selbst ist nun Unified Partnerin von 
Sandugash Seitenova, und zusammen mit Head Coach Yelena Beisenova wol-
len sie sich nun auf das weitere Spiel vorbereiten.  
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Grund genug für die Inklusive Redaktion, die Halle und damit auch die Sportart 
zu wechseln. Beim Badminton läuft gerade die Partie Kenia gegen Libyen. Das 
spannende Spiel zieht die Zuschauer in seinen Bann. Beide Teams haben einen 
Satz gewonnen, und in der dritten Runde muss nun die Entscheidung fallen.  
 
Auf der Tribüne sitzen neben vielen anderen Fans auch der libysche Boccia-
Trainer und einer seiner Spieler. Beide feuern die Athleten aus Nordafrika an, 
die sich zu jedem Punkt abklatschen und gegenseitig vorantreiben. Und tat-
sächlich, so viel Enthusiasmus führt zum Erfolg: Libyen bezwingt die Spieler aus 
Kenia nach hartem und fairem sportlichem Wettkampf. 
Ein Interview mit den Gewinnern scheitert an der Sprachbarriere, aber wer in 
die Gesichter der Spieler schaut, liest die Antworten auf mögliche Fragen auch 
dort: Die Special Olympics World Games sind ein absoluter Höhepunkt für die 
Athleten, und die gemeinsamen Tage in Berlin werden unvergesslich bleiben. 
 
Text: Georg Alfes 
 


